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D" Der ,G [ = Ungeiger! ift die einjig
tiglid) evfdyeinende Jeitung in Halle a. S. g

* Was in der Welt vorvgeht.
(©riginal-Rorrefpondens ded , General-Anzeiger”.)
§ Palle, 3. Mai.

Der nahe Bufammentritt bed dbeutfden Reidystagesd
wirft feine Scyatten bereitd voraus. Rebhaft werben bie Aufgaben
erbrtert, welche bed Parlamented in der erften Seffion feiner uenen
Regislaturperiobe harren. Dap dad Arbeiterjchubgefes dem Reichs-
tage unmittelbar nad) ber Wieberaufnahme feiner Arbeiten ugehen
wird, fteht feft, jomit faun aud) die Arbeiterbewegung,
welde in ber Demonjiration am 1. Mai 3u Gunjten bes Acht:
ftunbentages ihren Gipfel evveicdht ‘Hat, fofort in den Kreid der Be-
fovechungen gegogen terben. ©8 ift bad eine bHebeutjame Anfgabe
fitr ben Reidy3tag ; nirgends fonnen die jozialen Fragen der Gegen-
wart facdhgemdper Dbefprochen mwerden, al8 gevabe in ber dbeutjdyen
Boltspertretung, die fidh uun jdhon feit Jahren mit josh ifcher

s, Die geforderten Grhohungen der Beamtengehalter
gaben zu eingehenden Grivdgungen Anlay. Wenn andy natitrlidy
alle Parteien der BVorlage im Pringip uftimmen, fo Hatte man
aber bod) eine Reihe von verfaifungdred)iliden Bedenten, indeffen
Deftebt fein Bweifel, baf in der Stommuiffion, weldyer die Borlage
3ur Spegialberathung itberwiejen ift, cine Ginigung iiber die neue
Form bed Gefegentwirfes zu Stande fonumen wird, Die Beamten
braudyen aljo nidyt umjonjt auf bie Aufbefjerung ihrer Stellungen
3u boffen. Biemlid) {dhavf ging 8 in der Berathung ded Gejes-
entwurfed iiber die Aufhebung des Sperrgeldergefesed
3, in weldyer leibige Grinnerungen an den glitdlid) itber{tandenen
Stulturtampf vbon newem aufgefrijdit wwrben. Diefer Entrourf will
ben fatholijdhen Bisdthiimern zum Criag fiiv die wihrend bded
Sulturfampfed einbehaltenen Piaargehilter eine dauernde jahrliche
Rente itbertoeifen, aber Herr Windthorft forberte fehr energijdy bie
Hevanszahlung ded ganzen $apitald, worauf der Kultudminifter
v. Gofgler mit ber fenfationellen Erildrung hHervortrat, iber biefen
Punft fei  bereitd wijchen dem preupiidhen Staate und bden
preupijhen Bifdydfen eine Ginigung evsielt worden. Jebenfalld
ift €8 Odringend zu wiinjden, daf die ganze Gejdyichte gum eud-
lidhen Austrag und ALidup tommt. Biel Freudiged fommt bei
bem nadtragliden Jant zum Kultwelampfe nigt Heraud. Die

feffion twird Dder all i Annahme nady wohl nody
vor Pfingften gejdhloffen werben. Wann die Tagung ded Reid)-
taged ihr Gnbe erveicht, ift wod) nicht zu erfennen. Man wird
ﬁa)’f}lid)t mur audfpredien wollen, foudern aud) audfprecjen
mitffen.

Die newe Rolonialaftion in Oftafrifa Hat ekt ihren
Anfang genommen. Gmin Pajda ift an der Spie von etwa
taufend Mann nad) Juner-Afrita abmarjdhict, und zwar in der
Richtung anf den Tanganitafee. Allzu lange wird die And-
fithrung feiner bidher geheim gehaltenen Pldne wobhl nidyt ver-
borgen Dleiben, denn bie Gnglinder pafjen auf wie die Schiek-

Bejetigebun, be{aﬁt. ﬂ)eut&d}luub hat jid) gegenﬁber ber Mais
Dentonftration fo ziemlicy die GrORE Mube T gung iropn g™
wahret; fie wird Hoffentlich ihre Frithte tragen. Gang anders in
Frankeeich), wo man von voruberein alle Leiter ber Beweguug ein-
foerete, gleidhpiel, ob fie fich gegen bad Gejel vergangen Datten
ober midht. Dap in eimer Republit ftets bie gropte Freiheit
herrjhen mup, it alfo zum miudeften fehr fraglid). RNachjt den
rbeiterfragen wird der Reidhdtag feine bejonbere Aufmertjamteit
ber neuen Wilitdr-Borlage guwenden. Gingelbeiten develbein
finb nody nidyt befannt, dbod) wird angenommen, dafy eine Gini-
gung Dieviiber atvijchen dem Neichdiage und ber Reidysregiernug
3u Stande fommen wird. Die vielfadje Grivartung, Fitv{l Bid=
mard wetbe al8 Ubgeordneter in bdie Voltsvertremng ein=
%d)en, witd fih hingegen, vorldufig wenigitens, nidt erfiillen.

er Fitrft Hat nicht die Abjidht, dbad ftille FriedrichSruhe jo bald
3u berlafjen, und e3 fann alfo Jahr und Tag vergehen, bevor er
wicber nad) BWerlin fonunt. Der Klatj) iiber bdie angeblichen
Bubunftdplane bded erften beutjhen teichatfanzlers hat aufgehort;
waé die Jutunft fitr den Fiiriten Bismard nod) Alled briugen
tann, weif Heute Niemand, er felbft audy nidy, denn die Wadht I
ber Umftdnbe ift fo hnfig 3wingender, al3 Dienj lite. Davum
wire e fider aud) befler gewefen, diefe heitle Frage iberhaupt
nidht au beriihren.

Sm preupifhen Abgeordbnetenhauje ging ¢8 nad) dber
cublicyen Fertigftellung bed neuen Staatdhaushaltes vedht lebhaft

hunde und beob die bdeutjche Grpedition auf Scritt und
Tritt. Reid8tommijjar Wigmann ift mit 1500 Mamn
WG Dt SR L T, o b sed)  aufitiubigen  Theil
unferes Sdubgebicted su unfermeviea.  Dev erfte Angriff gilt dber
Stadt Silwa, wo friiber wehrere Denjche ermordet worden find.
Suy Strafe foll der Ort bew Schwarzen der Kolouialtruppe sur
Rlitmderung iiberlajfen werden. Nach Kilwa Fontmt der Hauptort
bes Siidend von Deutjdyoftefrifa, Lindi, an bdie Reihe. Dort
find Ddie ahlveidhiten Aufittindifden, wird der Kampf aljo audy
am ernjtlichiten eutbrennen. Mag mw den blutigen Gefechien eine
wittlidye Berubigung diefer Landgebiete folgen.

Raifer Wilhelm IL ijt von feinem weitausgedehuien, aber
fdnell -pitvdhgefiihrien Ansfluge nad) bdev Jordjee und nad
Gljaf-L8othringen wicder in. Berlin  angefonumen. Den
Mittelpuntt der Meife bildete der Wejud) Dbei der K dnigin
Bittoria von Gngland in Darmitadt, ein Jeiden, dap
bie Beztehungen 3vijden den Firftenhifen von Berlin und Loudon,
die eine Weile Hindurd) befanutlidy jiemiich getriibt twaven, nun
baernd gute geworden find. Jn bicjen Tagen erfolgt die Ueber
fiedlung dev faiferlichen Familic von Verlin nad) Potddam, dod)
wird der Momard) 3u den nmmmehr ftattfindenden NRegiments:
Defichtiguugen noch haufig genug nad) Vexlin fommen.

Sm Ausdlande bilbete allgemein die Veaifeier bev Arbeiter
den Mittelpuntt des Tagesintevefjes. Die fdhdrfiten Vorfichts-
mapregeln waven in Oefterreidh-Ungarn wd in Frant:
veidy ergriffen wordben. Jm Donaujtaate war allerdingd hier-

fitr triftige Urjad)e vorhanben, bdemn bdie bedauerlidhen Gewalt:
faenenr, weldhe die dortigen Ansftdnde begleiteren, fdjeinen leider
gar ftein Gude nehmen zu wollen. Bejonberd heftig war dex
Tumult in der Jubuftvieftadt Biala, wo €8 zu einem fehr
blutigen Bufammenitofie mit dbem Militdr fam, dem mehr ald ein
Dugend Veenjdyen gun Opfer gefallen fiud. Am Lebhaftejten biirfte
fidy bie Demonitration vom 1. Mai in Belgien geftaltet haben,
wo iiberhaupt aud) der Heerd ber ganzen Bewegung fiir den adyt:
ftindigen Arbeitdtag ift, fowie in den Bereinigten Staaten von
Norbamerita. Jn Franfreid) Hatten, wie oben fdhon augedeutet,
bie Anardyiften bei biefer Gelegenfeit im Tvitben zu fijchen
verfudyt, aber Minifter Conftand Hatte furzen Prozep gemadgt und
alle verdddtigen Perfonen einfperven laffen. Gbhenjo ift 3 in
Stalien gegangen.

Am legten Sountag Hatten in Parisd bdie Wahlen zum
®Gemeinderath ftattgefunden, fitr welde die Boulangijten
gewaltige Anftrengungen gemadyt Hatten, wm dte bei dber Depu-
tirtemwah!l exhittene dywere Nicberlage wenigjtend etwad iwieder
audzutveen, und 3 ift audy ziemlic) allgemeinn geglaubt morden,
fie ofirden nidyt unbetradhtlidy gewinmen. 2Aber bder Ausfall ber
Wah! bracyte nur eine gang Eldgliche boulangiftijdhe Nieberlage,
bie beweift, bap die einftmald fo itbermiithige Partei fid) ihrem
Berfalle fhaltjam ndbert. erd Freuube bieten jet
Alled auf, um den General zur Riidlehr nady Fraufreid zu
bewegen, aber e ift dod) vecht fraglich, ob bdiefer Luft hat, bie
politijhe Martyrerrolle auf fich su nehmen. Prajidbent Carnot
ift pon feiner Reife wieder in Parid angefommen und rubht fich
von ben Strapagen aud. Nidt eden Deneidbendwerth ift die Lage
ber Franzojen in Dahomey in Weftafrita. Sie milfjen fich alle
Augenblicte mit den Sehwavzen hevumjdlagen, bdie ihuen gejdyidt
audtoeidyen, Haben wnendliche Strapazen und feine Crfolge, jons
dern nur Verlufte.  Aus allen Parijer Journalen ergiebt fid) ber
Wunjd), bdiefe Hddit lajtige Grpedition, bdie viel Geld Eoftet und
nichts einbringt, bald beendet zu fehen.

Politifdye Ucberfidyt.
Dentjdhesd Reid),

¥ Berlin, 2. Mai. (Pofnadridten) Geftern Abend
11 Whr 8 Mivmten ift, mwic fhon fur; gemeldet, ber Kaifer
mittelft Sondersuges auf der Station Potsdam tieber . ein-
getroffen, bon wo berfelbe fid) daun fofort nad) dem Edniglichen
Stabtidloffe dafjelbft Degab, wmn dort zu iibernadten. Um
heutigen Bormittag, gleid) nady 9 Uhr, jtieg dber Kaijer 3u Pferde
und begab fic) nady dem Bornijtedter Felbe, wofeldjt er aldbald nady
feinem  Gintreffen  dortjelbft, wmgeben von eimer zablreidyen
@eneralitdt, dem vefp. Borgefepten, den Militdr-Attad)éd und
vielen anbderen hiheren Offizieren 2c. die dbrei Bataillone des erften
®arde-Regimentd ju Fup Defidhtigte. Nach dem Schlup bder Be-
fichtigung nahm der Monard) fofort auf dem Plage einige mili=
tdrijche Dieldungen entgegen und eutjprad) hievauf einer Einlabung
beg Offiziertorps des erjten Garbe-Negivients au Fup gur Frith-
ftitdatarel nady dem Regimentshauje. Movgen Bormittag gedentt
ber Raijer auf dem Wornjtedter Felde bas Lehr-Snfanteries
Bataillon 3u befidhtigen.

— (Rrifis im Handeldminijterinm?) Bor einigen
Wodhen foll e3, wie die ,Freif. Btg.” wiffen will, im Handels-
minijtevium fdon eimmal |, gefrifelt” haben; Herr v. Berlepid
fei bereitd auf dem Sprunge gewejen, feine Cntlaffung eingureichen.

Betvogene Betviiger.
SKriminal - Roman von Reinhold Ortmann
6] (Fortiepung.) (Macibrudt verboten.)
»3@ BHabe die Namen bder beiden Subjefte allerdings
nennen hoven”, fagte er, ,aber ic) Dabe ihuen Feine Be:
beutung beigelegt, und jie find miv beshalb bald twieder
entfallen. Nur ber nom de guerre, mweldjen ber Morder
unter feinen Qumpanen in der Berbredjermwelt gefithrt haben
foll, it mir feiner Drolligleit DHalber im Gedddytnip ge:
blieben. Man nannte ihn ndmlid) mit Ridficht auf fetne
;‘;ionb[eilicbe und fobolbartige Grideinung dort den ,fablen
rgel.
Der Profefjor weubdete fich vajd) ab; beun ev fithlte,

miglidy e8 ihm fei, feine Grichiitterung bov ben anbderen su
verjteden. Da aber fiel fein Blid sujdllig auf die Gejtalt
bed Marquis dbu BVerdy, dber twihrend der Grjdhlung des
Yrzted ehenfalld sur Seite getreten war, uubd der fein Ge:
fidht jebt febi angelegentlid) dem Walde suwenbdete, wihrend
&t bod) augenfdheinlidy bemiiht war, jebe Silbe vou bem
Beridit bes Dottors sn evhafdhen. Wie ein eletirijder
Sdlag durdzudte s alle Nerven de3 Malers, ald er ben
Srangofen unmwillfiirliy fhdrfer in3 YAuge fafte, und er
madjte eine ungeftiime Bewegung, als wolle er ohne Weiteres
anf ihit Logftiirzen. 4 :
Wie er fo vor ihm ftand, mit feiner {Glanten, elaftiiden
Geftalt, in bem eleganten duntlen Winteranuge, und in der
figeren, felbftGeroupten Daltung, da ertunerte er ihu mit
iibersengenber Deutlidyteit an die Gridieimmg jenes jungen
annes, dem er bor wenigen Stunben an einem anderen
Otte und in -ber Gefellfhaft bes Raubmbrders gefehen.
Das war basfelbe letcht gelodte, tiefidwarse Haar, dad
weit in den Sacen Gevabfiel, diefelbe gebrdunte Farbe bes

jdmalen Streifen wabrnehmen fonnte. Die Aehulichteit
wdre i fiderlid fdjon frither anfgefallen, twenn er e3
nicdht bidher vermicben Datte, ben Sefumdanten feined
Gequerd angujehen.  Seine eigenen Jeugen hatten ihn
untervidytet, dafy ber Marquis dem Grafen Ggon bdiejen
Freundidaftadienft leiften witrbe, und ev Hatte natiilich fein
Redit gehabt, etwad dagegen eiuzutvenden, obwohl e3 ihm
uur a%s eine erneute, mit poller Abfichtlichteit bevechnete
Ruintung evideinen fonnte, bap gerade der BVerlobte ded
von ihm o heify geliebten Madcens ibm alé Veijtand jeined
®eguers auf bem Wahlplage gegeniiberftehen jollte. Gr
Datte ihn weder bei jeinem Gridjeinen, nod) wdbrend feiner
Berhandlungen mit den anberen Sefundanten eined Blides
gewiirdigt, demn er wiinfdhte, fich fitr den erften Waffengang
feine volle Gemiithdrube zu betwabhren.

Setit aber vermochte ex ben Blid nidht wieder von dem
angebliden Franzojen abzuwenben, und mit feder Sefunbe
per Beobachtung fhien ihm bdie Uebereinftimmung jeiner
Geftalt, Haltung wnd Kletbung mit derfenigen deg Bruno
Weifberger eine guigeve und einleucjtendere 3y werben.
Da guiff der Herr Marquis, der offenbar feine Ahmuing
Datte, von dem WVerbingnif, dasd iiber ihn Heraufzog, in die
Brufttajdye feines Ueberrodes nady feinem Tafchentud), wnd
in demfelben Moment fiel ein fdhwadjer Strahl der Winter:
foune, bie fih oben mithfam burd) den diden Friijnebel
Binburdyzuringen fucyte, auf einen Ring, den er am fleinen
Finger feiner vedten Hand trug. €3 war ein breiter,
idwary emaillivter RNeif, der anf feiner Vorberjeite ein aud
PBrillanten und Saphiren zufammengefested Stiefmiitterdyen
eigte, ofne jeben Bweifel alfo der ndmlide Sdmudgegen-
?taub, weldjen er in ber lepten Nadyt an der Hand bes
pon 1Blig und Pursel Hinausgeleiteten gefeben. Mit un=
faglicher Mithe mur vernodyte er nod) langer an fidy 3u
Balten. Die Gnidecdung, welde er da gemadyt, und deren

Uniliges, vom bem er in biejem ugenblid mur einen

Ridtialeit feinem Sweifel mehr unterliegen formte, bradyte

fein Blut in fieberhafte Wallung und nahm ihm im Augen-
blid faft bie Moglichteit einer Ueberleguug fir das, was er
nun foeiter 3u thun Habe.

Da legte fein Freund und Sefunbant, der junge Bild-
haer, die Hand auf feimen Arm und {agte mit fanfter
Mahng:

.8 ift Beit, Herbert! Du muft auf Deinen Plag!
Die Herven da dritben terden fdion ungeduldig!

Der Maler ftarete den Freund au, al redete derfelbe
it ihm in einer fremben Sprade. Dev gamze Jweifampf
war ihm vor der furdytbaven Entdectung, die er foeben ge-
madht, bolljtdndig tn den Hintergrund getveten, und e8 ftand
in fetnem Sumern feft, dap die Entlavbung des Betriigers
jebem auberen Jnteveffe unbedingt voraudgehen miijfe.

»3n diefem Augenblid ift e5 mir unmbglidy, auf bie
Menfur 3u treten”, fagte er mit vor Crregung bebender
Stimme. ,Du mufgt mit den Jeugen bes Grafen einen
Anffchub von ciner Viertelftunde vereinbaven. IJd habe mit
Dir ju reden — i) muf Dir etwad anvertvaven, dad
feinen Aufjcud leidet!” £

Der Sefundant war einigermafen betroffen von .b_!elct
Sorberung feined Freunbdes, aber er wufte, dap biefelbe
nidht ofne zwhrgende Nothwendigeit audgefprodien fein
wiirde, und theilte fie ohue Zogern dem Offizier, weldjer dem
Grafen fefunbdivte, mit. Dag Crftamnen auf dber anberen
Geite war natitelich ein nodh viel griferes, und wein audy
ber Offisier dad Griuchen duferlid) mit groper Hoflichleit
entgegennalm und durd) eine frummute Verbeugung feine Ju=
ftimmung ertlirte, fo war 3 dod) feiner Miene ebenjo twie
bem furzen fpdttifen Anfladjen des Grajen Ggon bentlidy
genug angumerfen, wie fie iber bie unerwattete Berzogerung
dadyten.

d’%(btr der Profefjor war in diefem Anugenblid nidht ge:
fommen, fid) um bie gute ober fdlechte Meinung feined

Geguers gu fimmern. Cr vang nod) immer mit Der un-
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Gr habe fid) tnbeffen fhlielicy veveit finven lafien, im Amte su
Sleiben.  Die neue Stelle cined vortragenden Raths im Handels:
miniftevinm ift fiir den Obervegierungdvath Kdnigs aus Diiffel-
dorf beftinunt. Derr Stonigs batte fdhon muter dem Negieruugs:
prifidenten v. Berlepjch in Ditfjeldorf das Degevnat fitr gewerds
liche ngelegenbeiten. Heve v. BVerlepfd) bevief danw als Winijter
Heren §tduigd  fofort ald  Dilfsarbeiter in fein  Minifterium,
Stonigs, eimer vetchen RBlwer Familie entfproffen, Huldigt bder
ftaatjosialiftijhen Richtung.

— (Dementi) Die Melbuug, dbap bei dem Davmiftidter
Bujomuentreffen ded Staifers mit ber Rouigin von Englaud die
Ungelegenbeiten ded Herzogd von Cumberland und der MWelfeus
fond8 Defprodyen worben ?:en, wird der ,Nationalstg.* ald voll
Jtindig and der Luft gegriffen beseidhuer; von englijdyer Seite ift
bie volljtdndige Ausfichtalofigheit derartiger Verjuche angefichtd der
XBcrLbnlid;leit be8  welfijhen  Pratendenten  Ildngjt  evtannt
wordel.

—(Shidw!an%let pon Gaprivi) foll fich dicjer Tage
audfithelidy itber ble beutide Rolonialpolitit gedujert
Daben. Nach der ,Pojt* geht aus dben Darlegungen fo viel

brohte die tm Hinterlande der Walfijc)-Bay vorhaubenen Guvopier
angugeifen. — So dngjtlic) wird e8 wobl nicht fein, benn bie
vorziiglic) bewaffuete deutjdye Schustruppe hat aud) noch ein Wort
Bier mitgujprechen.

— (Solontalpolitifded.) Gin fehr audfithrlicher Drief-
licher Bericht 1ft foeben and Jaugibar itber bdie Unterwerfung
bes Avabers Banua Chevi eingegangen. Bana Chexi liek feine
Leute in grofem Feftaufauge in bad beutjde Lager bei Saadani
maridhiven, wo damu bdie Gingelbeiten erledigt wurden. Der
Avaberfithrer ift von Heiner Statur, ettva b4 Jabre alt, intelligent,
faft wilrdig ausdfehend, dbas Geficht etwad voll, der furge Schnures
bart und Rinnbart Halb ergramt. Gr trug ein  gelbjeidened
Avaberhemd, der Kopf war von einem blauen Tudje wmwunden.
Jm Giivtel ftedte ein pridtiger Dold). Den deutidhen Stations-
def von Gravenventh begriipte er anf bdad Hevslichjte, er that,
al8 ob nie dbad Geringjte vorgefallen wire. Bana Cheri wird
fi) in Saadani danernd nieberlaffen, alle feine Giiter hat er
juil ten. — i i pon @ravenreuth twird

newm Urlaub in Deutfdpland ein-
treffen. — Gin Brief Gmin Vafdad an einen Befannten ijt

4 Py f

beroor, baf ber Meidy3tangler fidy lebhaft fiir &
lytlit;n tnterejfirt und diefelben entfchieden gu fdvdern beftvebt fein
wirl

— (Die im vorigen Jahre gegen bic Vermendung
von Sdullindern beim Nitbenbau evhobemen Ve:
fdmwerden) haben bei den Schuldehirden Beadtung gefunden.
@ine Berfiigung ber toniglihen Regierung su Merfeburg,
welche fordert, bafp die arbeitenden Kiuber nicht itber 10 Stunden
befhdftigt werben, dap am SGounutage bie Arbeit eingeftellt und
forwobl bei der Arbeit ald beim Tvandport der Kinder nad) den
Felbern  Schambaftigfeit und Judht gewabet werden, ift vom
Rultudminifter beftdtigt worden. Munmehr erlifpt die Regierung
unterm 8. April b. J. cine Verfitgung, worln fie darauf Hinveit,
baf trogdemt fn vorigen Jahre bie Riuber mehrfad) v Souns
tagBarbeit gegwungen worden fiud.  Jebe Wiederholung diejer
?lu!(d;nituug wird mit einem fofortigen Vorgehen gegen Ddie
Schuldigen bedbroht und bie Aufhebung der fi uibenfeci

in Lonbon ei Darin fommen folgende bemerfendrwerthe
Stellen vor: ,Eine untergeorduete Stellung in Egypten fonnte
id) felbftverftéinolihy wadh filnfaehnjdhrigem Dienft in Afrita nidyt
annehmen. RNad) Curopa fehre id) nidyt uritd, idy bin entjdhlofien,
gu wmeinen Leuten uviidzulehren, welde zu verlafjen id) ge:
awungen tuvde. Wdein Reben und Wirten gehdren Afrita und bda
werbe id) jterben. — Biebert, der in bejonderer Miffion nady
DOijtafrifa entjandt war, ift gefiern wieder in Berlin eingetroffen.
* Qeipgig, 2. Wai. Bu ber von und bereitd gemeldeten Eine
ftellung ded %!tfﬂbl‘tlli gegen in Haft genommene vujfijde
Gtubenten, die be3 LandeSverrathd bejduldigt rurben,
with jest mgm«l betanut. Bor etwa gwei WMonaten rurden
in Berlin anf B fjung bes O id) swei tuffijde
©tubenten wegen Landedvervathd verhajtet, die dajelbjt bei ber
;u:iitiirbm Satultdt eingejdyricben waren. Der Hauptangejduldigte
Ramens EB:u:SS nuln' gleidyzeitig Privatfetretdr ded bet der ruffijhen
Boifdaft in Beclin  beglaubigh 7

ubeny

in Ausficht gejtellt. Wer die Verhiltuifie fennt, uuter denen viele
Taufende von Kindern zu landwivthfdhaftlichen vbeiten b
sogen terben, witd bdad encrgijdhe Ginjdyreiten der Veerjeburger
Regictimg billigen. Gin dhnlidhes Borgehen wiivhe and) in vielen
qnbern Bezirlen durdjaud am Plage jein.

— (Jun der Bubget-Rommiffion) wurbe beute aud
nod) in ber Generaldebatte fortgefahren iiber den Nachtvagsetat
wegen ber Grhdhung der %eamten;crbﬁltcr. Die foms

Baron v. Krieger. Weller, der iiber grope Mittel verfilgte, Hatte
icberholt WilhelmBhaven, Kiel uud andere Hafenplige befudyt,
um fid) betwiefenerniagen in ben Befi von Sdhiffszeidhuungen und
anberen geheimen Gingelheiten iiber die Faiferlid) demtfhe Rriegs-
marine gu fegen. Aud) foll er Begiehungen zu einem in Wilhelms:
Haven ben Marinelief halten haben, dev gleidy:
eitig mit ibm verbaftet warbe. Die Behorde war diejer Spio:

miffion wiblte einen Unterausdjdup i aud fol

nage, wie ¢3 heipt, durd) einen ixm[taliidml Bufall“ anf bie Spur
@ ant oot r.

5 Mitgliedern: Graf Limburg, bv. Tiebemanu-Bomit, Fror. v.
Suene, Jrande-Toudern uud Bromel.  Diefelbe foll bie Forde:
tingen  de8 NadytragBetatd einzcln in den Hauptetat eine
reihen, bie Borlage alfo etatBredhtlidh) genauer geftalten.

— (Die nene Militdr- Vorlage) an den NReihdtag,
welde augenblidlid) fich im Bunbedvathe befinbet, fordet eime
Werjtirtung ded8 Friebeusftanded der Jufauterie um etwa 5000,
ber Artillerie um efwad mehr ald 6000 Maw.

— * (Die Abdndberung in ber Uniformirung der
Jufautevie) ift in ben legten Tagen von einigen Bldttern ald
nabe bevorftehend begeichnet worben. @3 Hanbdelt fidy hierbei aber
nune wn Wieberfiolung von BVorfdldgen, die vor etwa vier Wodjen
im Militdvwodyendlatt enthalten waren. Praftifd) hat fich die
Militdrveraltung mit diefer Sadye in lebter Jeit gar nidt bes
fhdftigt, die @ingangd® erwdhnten WMittheilungen find aljo
grindlosd,

— (Gine exheblidye Grweiterung bed Telegraphen-

und Fernjpredneges im RNeide) fteht unmittelbar bevor.
Der Reidshausdhalt fegt filr da? laufeude Jahr nahezu 8 Mill.
fiir diefen Jwed aus. Davon jollen nad) dem aufgeftelten Plane
aunddit audgegeben werben 3090500 M. fitr die Griweiterung der
StadtfernjpredAnlagen und fiir Fernjpred-BVer-
bindbungen jwijden verjdicdenen Stadten; ferner 192800 M.
fitt newe Telegraphen-Anlagen bejonderds auf dem Lanbde,
761900 M. fitr BVerbejferung ber Stelegbrubbeulinien,
Derftellung von Doppelgejtrangen, Unwandlung oberirdijder
Leitungen in unterirbifde, endlihy 87500 WM. fitv Griveiterung ber
Nohrpoftanlagen in Verlin und Hamburg. Die begiiglidhen
rbeiten fiud an bielen Punften beveitd in Anugriff genommen und
fdreiten bei ber gituftigen Witterung ritjtig fort, jo dak in einigen
Wodpen mehrere Hunderte neue Telegraphenitationen im Reidye
unbb verjdyiedene Stabdtfernjpredynege ur Grdvtenmg gelangen
werden. .
— (Dad bairijde Abgeorduetenhaus) hat am Fefttage
elue Petition auf Cinfityrung der weijdhrigen Dienjtzeit
ber Negierig sur Witrdigung empfohlen. Am Nadymittage wurbe
ber Landtag qefdlojjen.

— (Gin Aujftand an der Sud-Weijtliifte Afritas),
foll, wie der ,Allg. Btg.” aud Rapftadt gejdricben tird, vou
bem Hitnptlinge Witboi in Szene gefest worden fein. Derfelbe

er Dr. Dirjdfeld in Berlin fithrte
um Auftrage bed NeidyBgerichtd bdie Vorunterfudung. Das Cr:
gebnify bevielben Hep awav FTeinen Juweifel daritber, dap Weller
ein Beauftragter ded ruffijden Marinebeamten war, aber ed bot
dod) nidt alle Grfordernifle, die sum Thatbejtande ded Lanbed:
verrathd gehoren. Die Ginjtellung ded Berfahrend erfolgte, wie
Dber Eeid;?u& bed Reidydgeridytd bejagt, ,,mtsgen nidgt audldnglicher
Betweife be3 vollend 8 . Die Gntlafjung Wellerd
tourbe bemzufolge vor einigen Tagen bewirtt. Sein Genofje und
Qanddmann K. war jdon vor Wodyen auf freien Fui gefest wor-
ben. Der Wilhelmahavener Lieferant, welder ebenfalld bed Vans
dedverraths bejduldbigt war, ift nad Ginjtellung bed Berfahrens
auf freien Fup gefest worden.

* ®bln, 2. Mai. Die ,RbIn. Jtg.“ exbielt ein Telegramm
aud Belgrad, wonad auf Befehl bed Minifterd bde8 Jnunern
mebrere bulgarijde Gmigranten, bie einen Putid) gegen
Bulgarien auf ferbijdem Gebiet vorbereiteten, verhaftet worben

nd.

Oejterreid-lngarn,

* MWien, 2. Vtai. Im Abgeordnetenhauye gedachte hente
bei der Bubdgetberathung Baron Veodcou bder witrbigen Art und
Weife, in der dieArbeiterfeier verlaufen ift. Bon ben verniinf:
tigen, Fingen und rechtfdaffenen Arbeitern miifle man ben 3u
AMidfchreitungen geneigten Viob unterfdyeiden.  Gr miiffe den
rbeitern heute feine volljte Anerfennung auddbriiden. — Im Par-
lamente tar Heute dbad Geriiht vom Ritdtritte bed erfrantten
Minijters Prazat verbreitet. Sein Nadyfolger werbe Jeit-
hammer werben.

* Bubdapeft, 2. Mai. Die Mehrforberung ded Kriegdminifters

wegen Ginfiibrung ded raud)ylofen Pulverd und GCrriditung

gm% nenen Ravallerie-Regimentsd betrdgt blod 2tz Willionen
ulben.

— Sn ber jingft audgebrodhenen Streitfrage jwijden der
Regierung und den Patholijden Bifjdydfen werden leftere

nadygeben. A
Frantreidh,

* Pari@, 2. Mai. ©3 ijt feit einigen Tagen bviel von bder
Ritdtehr Boulangerd bie Nede, die Journale metden, fie ftehe
nahe bevor. Ginige boulangijtijhe Abgeordnete wollen fidy von
Boulanger, weil Dderfelbe geftern nidyt suvitdgefehrt ift, [03-

jagen und ihre Veandate wiederlegen, um an die Wahler au
appelliven.

— Die Verhandlung gegen den Vorjigenden und die Mit:
glicder bes Verwaltungdrathed der Société bed Metauy findel
am 5. b, . ftait.

Belgien,

* Wrilfjel, 2. Vai. Wic verlautet, crbielt Stanlep vouw
RKbnige den Antrag, ald bevollinaditigter Genevalgonverneur
nad) demt nongn?tant gu gehen. Vnch die brmfcbe %ﬂbah‘itr-
niid); @efelljhaft Hat Stanley bie leitende Stelle fitr ihr Gebict
angeboten.

— Dic von 1md mehrad) erwibhnte Angelegenbheit Nieter
ift vorldnfig dbaburd) beenbet worben, bap die Heritale Mehrheit
cinen Antrag auf einfache TageSorbuung annabhm. Seitend o
Rinfen war die Negievungdpartei vorher ivonifd) augeforbert wor-
ben, gegeniiber bem von den Liberalen beantragten Tabel dody den
Minifterium einVertvauendvotum bargubringen. Angefidyts der
bevoritehenden Wahlen Hat die ganze Sadhe ben Kiberalen wicher
erfledliches Material fiir dad Siindeuvegifter der Negierung gelic-
fert, und fie werben davon fdon ben geeigneten Gebraud) madyen.
Die ,foln. Stg.“ wurde wibhrend ber legten Verhanbl nidt
mehr genannt. Auf den BVorwurf, welder dem genannten Blatte
betauntlidh gemadht ward, bdap e8 i Begiehungen zur bel-
giichen  egieruug geftanden Habe — ein Vortourf, dber mil
ber weiteven Bemerfung von ben ,goldenen Ketten” inneren
%uiammmbanu haben Dditfte — ermidert bie Mebaftion feiue

ilbe.  Sie begmiigt fidh bamit, in einem [dngeven Artitel
ben Nieter auf dbad jddarfite ald einen Liigner und Sechrwindler
Dingujtellen und fih dann in einer WMeldbung aud Briifjel ftber den
usgang bed Otreited {dyreiben ju laffen, 8 gebe ,fitr bie bel
gifhe wie fiiv jebe anbere Regierung ein gang einfached Witte!,
eine Veridytigung an bdie ,RKdInijhe Beitung” gelangen 3u lafjen,
nimlich wuonittelbave Bufendung”, bdle Teiner befonbderen Gnvich-
tung bebiirfe. ©Ob bie belgifchen Libevalen Ddieje Audlegung und
Buriideijung ihres Angriffed ftilljdweigend Dhinmehmen werden,

bleibt abjuwarten.
Rufland.

* Peterdburg, 2. Mai. Die ,Nowofti* verdffentlichen in
cinem langen aud Wriffel dativtem, aber fdwerlid) wirtlich aui
bem Drahtiveg in Peterdburg eingelaufenen ,Telegramm” bden
angeblichen ,Operationdplan ber beutfden Flotte im
Falle eined deutfd:ruffifden Rrieged”, angeblidh vo
etner befondeven Sommiffion im Jahre 1882 unter dem Borji
bed Grafen Violtle audgearbeitet. Dad Attenftiid enthil,
trog der fenjationellen Materie, Taum etiad Bemerfendrerthes.
Daf bie deutfdhe Angriffflotte in bret Gejhwader, ein Riiften
gef ber, ein £ fgejdroaber und ein Refervege] T
getheilt fein twiltbe, ift siemlid) felbitverftdndlicy; bdap bei Reval
mit 8000, bei Rronftadbt mit 5000 Wanu Landungdverfude unter
nommen werben wiirben, mag, wenn bdie Umjtdude 3 geftatien
follten, auch mbglidy fein. Gbenfo fann fich jeber Late jagen, day
por Allem Rmn?tabt blofirt und wwomdglidh) befest ‘tverdem, dai;
bie Blofabe Sronftadtd mit dem Bombarbement ber Feftung,
foroie mit einer Durd)bredyung der Minenfperre beim Hafeneingang
beginnen miifgte u. {. . Die Crwdhnung legteren mijtandes
ift infofern interefjant, al8 ungcblitz bie Rarten bder Kronftidter
Sperrminen gerade fjoeben durd) den Marine-RKapitin Sdmivt
verfauft fein follen. Wie aber follen mun bie Ruffen in den Bejis
bed deutichen Augriffspland gefommen fein? Weun die ,Nowoiti
nicht iiberhaupt myjtifizirt worben find, fo gewinnt dad Geriicht
an Wahrideinlidyteit, dap ruffijge Viavine-Agenten weimal in
Deutidhland wneuerdingd verjud)t hHaben, bdeutjdhe Warvine:
Geheimpapiere u erwerben, babei aber muv in den Bejip
werthlofer veralteter Borfdlage gelangt find.

Orient.

* Sofia, 2. Mai. Wir melbeten fdhon in voriger Nummer,
dap in geftriger Nadyt der ruffijdhe Unterthan Lajin den Polizei-
fommifiar retew erfdhoh. Der BVorfall jpielte fid), nady der
SSbln. Btg.”, wie folgt ab: Sretew, bder ben Tageddienft hHatte,
tollte den Kajin verbaften, tweil er mehrere Bulgaren mit eincw
FRevolver bedroht hatte. LQajin verrammelte fich Bhievauf in dom
ihm gehdrigen Tabatlaben und verlangte den Sdup bed eutjden
Ronfulatd, um fid) der Verhaftung 3u entzichen. A8 Rretew in
ben Laden eindrang, erbielt er eimen Revolverjdup in die Bruft
und ftardb eine Stunde nachher. Lajin wurdbe, nadbem er nod
mehrere Sdhiifie, ohne ju treffen, abgegeben Batte, in Aniwefenheit
cined gu diefemn Jwede abgejandten Kawaffen ded beutjdhen Kons
julatd verhaftet. Rajin, bei dem drei Revolver gefunben wurben,
ift ein Trunfenbold.

— Die militdvgerichtliche Berfitgung, die Panifga und feine
Mitangetlagten bem Militdrgeridt sur Aburtheilung itberiveift,
wird beute erwartet. Der frithere Minifter Advokat Pomianow
wird den ruffijhen Unterthan Kaluptow vertheidigen. SJm gangen
werben 15 2bvotaten ald Vertheidiger auftreten (nadh anbern
RNadyrichten witrden Grelow ober Stoilow, beide frithere Miniiter,

gefenven Beftiivaung diber die Wabrnehumung, bap Eljas
Berlobter, dafy der Veawr, um Ddefien willen fie ihm bden
Sy ewiger Treue fo bald hatte brecjen fdmmen, ein
Betriiger jei, ein Verbrecher vieleidht von bder fdhlimmiten
Art. Mod) vermadite cv die Folgen nidht audzudenten,
weldye- feine Enthitllung fitv fie und fiir ihre gange Familie
nady fid) jiehen umBte, abev daf bdiefe Cuthiillung noth:
wendig cr%olgeu wiiffe, ftaud wit unumitoplider Sidherheit
in jeiuem evzen feft. Ein Jweifel bewegte ihu mur nod
in Bezug auf die Art, in weldher ev fie Herbeizufithren

babe.

Gr nahm den jungen Bildbhauer auf bie Seite und fragte
ihn baftig: Falssin 3 ; g

,Du eridbnteft niiv Yejtern eined BJilletd, das Dir der
Marquid du Verdy in Sadien ded Duells gefdyrieben. —
Bift Du uod) in Befige diefes Briefes 2¢ i

,®ewif!” gab der Anbere mit wadfender Ber-
wunderung juviid, indemt er bden zujammrengefalteten Um-
fdlag des Billetd auz der Tafde sog. ,Hier ift er,
Herbert 1

Sn hoditer Spannung entfaltete der Maler dad Blatt,
bag nur wenige, rajdh Hingeworfene Jeilen wmit einer an und
fiiv fidh gany gleidgiiltigen Mittheilung enthielt. ©5 ge-
niigte, um ihm bdie leite Beftdtigung fiir die Beredjtigung
jeines Berdbadtd zu geben, Ddenn e3 zeigte unverlenubar die
ndmliden Sdriftsiige, wie der Brief Bruno Weifbergers
an Pelene. ¢ st

un waor au ein Jogern oder an eine Riickjidytnahme
igend welder Art nidht weiter ju denfen. Ju fliegender
Gile, und mur bei den widytigeren Haubtiadyen vermeilend,
theilte Serbert dem Bilbhauer fetne Entdedung mit, jeinen
Ratl) erbittend, in welder Weife ev diefelbe unter den 0b-
waltenden eigenthiimlichen Verhiltuifien su verwerthen habe.
Der Freuud war faum weniger betroffen, alsd ber Maler
felbjt, wenn bdie Gnthiillung aud) bei ihm nidt wie bei

jenem tief in das eigene Gefdhid eingrifi, und ihn darum
nid)t mit Derjelben mdditigen Grrequng erfiillen fonnte.
Aud) er war natiivlidh) der Meinung, dap ber Betriiger un-
verziiglid) entlarvt werben miifte; aber er fam in einige
Berlegenbheit, ald er den vedyten Weg bazu angeben follte.
Ploglid) aber fopte er dod) eimen rajdien Eutjdhluf und
wendete fid) mit lauter Stimme an bie Gegenpartet:

Sad) ben Mittheilungen, welde miv wein Freund, der
Profeffor Dernberg, foeben gemadyt, bin id) dber Meimung,
bafs der Biweifampf nidt vor fidy geben Fonme, ehe iiber
einen fehr widytigen Gegenftand swijden dem Hervn Grafen
Dolzhaufen und meinem Freunde eine BVerftiudigung ftatt-
gefunben hat.”

Gin leihter Ausruj der Uebervajdung fam beinahe
gleidhzeitig aué dem TPunde dber gegnerijdhen Sefunbanten;
Graf Ggon aber lLie fehr vermehmld) ein Wort fallen, bas
gang wie ,Feigheit” flang, und dad dem Profefior, weldem
5 feinedlegd entgangen war, ecine Deige Rothe in bie
Wangen tried. Aber noc) hielt er an fid) und wartete mit
aufammcx?;eptefsteu Rippen dad Grgebuig bder linterhand:
lungen ab, welde dritben awijden dem Grafen unb feinen
beiben Jeugen ﬂegﬂogcu wurbenr. Sie waren fehr rajd
beenbet, und der Offigier fagte:

»Der Herr Graf taun fid) vor Audtragung ber Ghren-
angelegenfeit auf feine Berftandigung irgend welder Art
nur einlafjen, wenn biefelbe eine formelle Abbitte ded Herrn
Profeffors in fidh jdhliept. ur in diefem Falle Ionnte er
fid, falls ihm die Form ber Abbitte genitgt, su einem Ber-
3idt auf eine Entjdeidung durd) die Waifen Herbeilaffen.”

Die duntle Rodthe im Antlig ded Profefiord twar bet
hief{m anmagenden und beleidigenden Worten einer um fo
tiefeven Blafje gewidjen, und er nabm ftatt feined Sefun-
banten felber baé Wort.

63 Banbelt fih weber um eine Ubbitte ober einen
Wiberruf, nod) etwwa wm meinen Wunjd), dem Herrn Grafen

die erbetene Genugthuung gu verweigern. Aber idy bin in
der Lage, cine Auftldrung zu geben, welde fiir Sie, Ho
Graf, wnd fiir Jhre Familie wahrideinlid) von der hoditen
Widtigleit aus.”

Graf Ggon blidte unentfhloffen auf feine Sefundanten;
benm ber Deftinumte Tou feined Gegners fonnte nidyt ofne
Ginflup auf ihn bleiben; aud) der Offizier fdhien nidyt ab-
geneigt, dem BVorfdlage ded Profefjord Gehor zu geben:
ba aber ndberte fidy ber Marquis, in deflen duntlen %Iugm
e bet Dernbergs Worten eigenthiimlid) bdrohend auf:
geleudytet hatte, bem @rafen und flitfterte ihui einige Worte
?u, bie offenbar fofort einen voliftdndigen Mnfdroung in
einer Stimmumg bervorbrachten. Sein Geficht nahm wie:
ber ben beleidigend hodyfahrenden Ausdbrud von vorhin an,
und, bden Ropf ftoly in den Naden werfend, fagte er mit
unverhehlter Gering)ddpung:

230 Balte e3 fitr” gang unmdglid), dap mir widtise
Auffldrungen, welde meine Familie betveffen, aus Jhrem
Phumbe fomumen founten. Am wenigften - aber bin id g
fonnen, Ddiejelben et entgegen u nehmen, fo lange cin
Ghrenhandel swifden und in ber Schiwebe ift. Wen Shr
Herr Setunbant davon unterviditet ift, fo bleibt- e8 ihm ja
unbenommen, and) mid) nadyber in Reuntnip zu fegen. Ju:
bor aber bitte id) um bie anmbaltun? unferer Verabredung,
wemn idy diefen Plag nicht fofort verlaffen foll.#

Der junge Bildhauer wollte eine rajde, unwillige Ant-
wort geben; aber der Profeffor hielt ihn bavon Furiid,
inbem ev ihm leife juraunte:

oBenn id) falle, weit D, wad Du zu thun Haft!
Der alte Graf Holzhaufen mup von AlMem untervichtet
werben; aber im Uebrigen haft Du Sorge u tragen, daf
bie Angelegenbeit geheim bleibt. G2 wird Dir nidt fhwer
terben, diefen faliden Marquis gu {dleuniger Abreife u

veranlaffen, fobald Du ihm 3u verftehen giebft, baf Dn
ibn vollftdudia durdifdiaut haft.” (Fortiewung folgt.)
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iga vertheidigen.) Das Sriegsgy witd fu f Weife
anfommengefest fein: Oberftlientenant Petrow, Ghef des Generals
;g;m, Borjigender, _fkllngrtr;teubtr Rrafibent Brigadefontmandeur

ajor Dranbdareiwati; Mitglicder die Brigabetommandenure Viajors
Ricola Petrow (Slivno) und Marinow (Sofia), bic Regimentss
fommandeure Anbdreew, Bultow, Tontjcyew, Golundtl. Das
Qrieggericht trrtt nichite Woche aufamimen. (Vou ben Mitgliebern
bed Sriegdgerichtd fagen die Majors Andreew und Drandarcwsti
audy in bem unerfremiichen Progefie Popow. s Som:=

* Ueber etmen Unfall, bev fich auf einer elettrilden Strafenbabn
in Tafoma (Nordamerifa) ;luadragm. bevichteten toir in r. 100 bes
anrnl:ii(_u,;einer“ vom  IRittood), pril. mit bem Hingufiigen,
af biefe Strapenbabn nad) dem Sprague: Syftem eingeridytet
gewefen fei, weldes befanntlich audy biev bet Umwanbdlung bes Betvie:
bed Dicfiger Stadtbabn guv eleftvifdien Strafenbabu in Anwendun
cbradit werben foll.  Die Diveftion der Stadtbabn jab fic) dur
ie Notiz vevanlaft, Grfundigungen an untevvidhteter Stelle — bei
einem_in biefen Tagen nu}s'ﬂhk(bnmcrihz suriidgefehrien Heren —

manbeur bed ﬂi@ollier:?!rgimtntﬁ, war Borfigender bed Feldtriegds
gerldhts, bad bie Aufjtanvijchen von murt?d)ut, Ufunow, Panow
unb @enoffen, im Jahre 1887 sum Tobe verurtheilte und erichichen
Itefs, Major Bultow fithrte wabhrend des Aufjtandes in Ruitfdut
den Befehl itber bie tremgeblicbenen Truppen. Die Dajord
Dranbareiwdti, Nicola Betrow und Warinow zeidyueten ficy ftets
burd) befonbere Buverldffigteit aus unbd die beiben Lepteven hiclten
fidy bidher bem bolitifden Getriebe fern. Der Borfigende Oberit:
Tiewienant Petrow gilt fitr einen Feind Panigas. Anm. b. Red.)

Lohales, -
Halle, 8. Mat.

¢ Boltmann:Dentmal, Der Fond3 sur Crricdhtung cines Dent:
mal8 fiir unfern vevewigten Mitbitrger Ridhard bou Volfmann
bat, wie wiv hdren, bereits die Hobe von etiwa 8500 ME. erveicht. BVon
bkftm Betrage find allerdings gut brei Iﬂerlz:ilt von qudtirtigen
Berebrern, Freunden und Rollegen be8 BVerftorbenen beigeiteueri wors
ben. — Mdge biefe Notiy bagu dienen, audy die iefigen Rreife angu:
tegen, toeldhe bem GEbiruvgen von Bolfmmann, bem Didter Leander
Dant fchulden, fei 3 fiir eilung forperlider Peiden oder fitr geiftigen
Genufs bei ber Leftiive feiner poetijdhen Gaben. Der Schagmeifter ves
Romiteed, Herr Kommerzienrath Dehne, witd jede Gabe fitr den

obigen_Stwed gern tntge;enmbmm.
* @abrpreis:Cemafigung. Wie und mitgetheilt wird, ift von
_611,rhinmy Bezirts besd deut:

e unb erbielt nad , bad und von
ber Direftion der Stadtbabn mit dem Griuden um Berdffentlichung

sugeftellt worden ift:
— ben 1. Mai 1890.

An

ben Direftor dev Stadtbabn Hevvn Rarl Deliud Halle a. &,

Der on Tatoma (Novdamerita) gemeldete Unfall auf einer elels
trifhen Straf Bat mit dem Spr ftem nidhtd 3u thun.
Auf bder Point Defiance Railway in Tafoma werden von einer
amerifanifden Gefellidaft Berfude mit Aceumulatotwagen
gemadit. &8 ift nidht intvahricheinlich, dafs bei diefen Probefahrten
Unfille vovgefommen finb, benn 3 ift bei der grofen todten Laft
biefer HB&aen eine Fabrt im Gejille dhwierig.

Die Wagen haben einen Motor, eltﬂrﬂge Gegenftrnumg fann
nidt angerenbet werben. €3 fteht nur die %rsz: sur Berfugung.

Die Sprague: Gefelljdaft tenbdet iiberall fitr geneigte Lhnien
Wagen mit gei Diotoren an,

[ Siingerbuud an der Sanle. Sn ber gejtern abgebaltenen
Gifjung tourde befchlofien den Singertdg am 8. Juni cr. in Frey:
burg afll. abjubalten. — Bum Singerfefte nad) Wien liegen bis jept
60 Anmeldungen vor.

* Braud. Am Donnertag Abend gegen 8 Uhr fand in bem
Grunbitiic? Dovotheenftvafe Nr. 16 (Partbad) ein fleiner Brand ftatt.
Walrideinlic) durd) ein weggetworfenes, nod alimmendes Streidyhols,
b“ltiit;ﬁgtm der Portieven Feuer gefaugen. Dev Brand wurde bald
geldfdht.

* @ntwidhen. Der Gerichts - Straf - Gefangene Gutiahr ift
geftern Nadymittag von bder Aufenarbeit beim Spebditeur Hafe, Bahn-

6 entioi

pem Borftande ded Nordoftt
jdhen Rriegerbunbdesd bie worben,
bafj bie Rameraden bev bicjigen Rriegers und Militiivvereine, toelde
fi am 11. b. 3. an ber Fabhnenmweihe des Militars
gnbaliben-Bereind in Leipgig betheiligen tollen, er-
mifigten Fahrpreid fiir Hin: und Ritdfahrt geniegen.  Dev Fahrpreid
ift auf 1 Mark 40 Pfg. feitaefest, jedoch milffen die BVorfienden der
WBereine dem Kamevaben Litderip bid nadften Mittwod) die Anyahl
der Theilnehmer angeben.  Dad Feft felbft findet nur in ben drei
grofien Silen bes Sryitallpalafted ftatt und berechtigen die Bereins:
Abgeichen um freien Gintritt.  Die Abfahrt findet Sonntag Morgen
10 1hr 16 Minuten jtatt.
* @evienfolonien, Fiiv bie filnjte Abtheilung bdes Vereins
fiir Boltswohl, Fevienfolonien, find laut einer unsd vorliegenden
Quittung bed Raifivers bidher an Geldbetrigen sufammen IMNE. 2953,70
e Aufer diefen 3 b ind aum Bejten des lnters
nehmend nody andere Glegenitinde iibermittelt toorben.
. B, clen:Bevein, Unter Borfip des Obers
weifters, Herrn Simmermeifter Do nif, und ded Vorfigenden bder
Pritfungs - Rommiffion, Herrn Mauvermeifter Friedbrid), ombden
geftern i im Stabtveror il 30 Bimmere
unb 98 Mauverlehrlinge ju Gefellen lodaufprechen. Jn einer
cemabnenden Anfprade, weldier bas alte Sprichwort ,Cin jung’ Gefell’
obn’ Sudt, bringt felten qule Frudt” su Grunbe lag, fithrte dev Oberz
meifter den Junggefellen die gegenivirtig triibe Seit, in weldyer Jeber
Meifter, Alle Gefellen und Keiner Lehrling fein wolle, vor Augen und
i iter-eiertag bin, Deffen BVerlauf betviefen, daf
die Bliume nidyt in den Himmel roitdien. Die Beit ber Willkiir werbe
hald ein Gnbe Haben umd beven Folgen bdie Mrbeiter am_fdhroerften
treffen, denn 8 werbe nadh den quten Tagen aller Wahrideinlichleit
nad) eine fdhledite Beit fommen. IMehreve Lehrlinge, die fidh) an ber
iy § i g Detbeiligt und bie Prit-
fung am beften beftanben hatten, evhielten von der Jnnung eine Pramie,
beftebend i einem- iiber 10 Mart lautenden Sparfafjendude, defjen
Betrag erft mit 03 24, jabres 1] foerden
tann.  Die fidh) dburd) Fleif, ordentliche Fithrung und tiid;x&%z Leijtungen
ausgeichnenden Junggefellen waven die drei Stmmerlente Wilh. A
mann, Ofto Rutfder und Reinhold Lawnif, fowie bdie fiinf
Maurer Herm. Bavth, Wilh. Raumann, Buuno Giinther,
Wilh. Behler unb Robert Hartmann.

* Dasd Bolfs-Speife: und Logirhausd an der Ede der Ki
und Merfeburgerftvafie, deffen Betvieb, wie bereitd friiher crivihnt, der
Berein fiir Bolf i w. unter feine
Auffidht itbernimmt, foll Gnbe ber nidch voffnet mwerben.
Die gange Anitalt ift danad) eingevidytet, den Giften fitr einen fehr
billigen $Preid ein ebenfo rveinliched wie gutes und aniehenbes Heim
ju gewdhren. Sm 2., 8. und 4. Obergeidhol mwerden nady allen An:
forderungen bder @ejunbbeitlehre luftig und freundlid) bergeftellte
Sdlafjtellen und modblirte Simmer fitr einen Wodenpreis von
1 Mart an gewdbrt. In den Speifefilen und Simmern des 1. Ober-
gefdbofied toerden alle @ve”:n und Getvantfe au denfelben Preifen
verabreifit wie .in der BVolfstihe an ber Brunodwarte (die gange
Portion 26 Pf., die Halbe 16 Pf.) und in ben 3 BVolts:Kaffechallen
be8 Bereind (310 Ltv. Kaffee, Cacao, Mildy oder Bouillon 5 Pf., 2
Brodhen 5 Pf.). Um aud) den beffer geftellten Arbeitern eine hoheren
Unforderungen genilgende gute unbd gejunbde Koft su bieten, wird aufer:
bem ein Mittagdtifd) su 40 Pf. eingeridhtet und Abendbrot, twarm
ober falt, fiix 16 Pf. verabreichit. Der Genup von Gpirituofen
oitd in ber Anftalt nidt gebulbet, dagegen foll, um allen Anfpritdhen
gevedit gu werben, guted Cagerbier vevabreidt werden und awar gum
Pueife fiir 10 Pf. fitr 450 Ctr. Die Benupung bded Lefefaaled im
L. Obergefdhof mit einer Biveigftelle der BVoltshibliothe! bdes Bereind
iit ben Gdften unentgeltlidy geftattet. ;

* Walhalla-Theater. Wieber Haben auf der Spesialititen-Biihne
obraufen vor bem Gteinthove neue Krifte ihren Gingug gebalten, zum
eviten Male unter der Diveltion Hubert, die fih damit auf Has 2
theilbaftefte einfilfrte. Da ift Ver. Lauvence, der fih als Bau
edrier mit feinen automatifchen Figuren borftellt unbd fein Frel. Pau:
line, fotoie feinen Johann bdie fdwierigften aden fingen und veben

aBt, roobei fih allerdingd ber bireft aus Ufrifa importivie Nigger
tines geringidhigigen @n’r&ma nidht erwehren fann. — Jn dber Ba-
vetty:Truppe lernten wiv gany vorzigliche Parterve:Gymnaftiter
/fennen, bie aud) mufifalifd) recht Anerfennensiverthes leiften. — g
Qarting ftellt fid al8 anmuthige Herviderin einer wohlbrefficten
Caubenfchaar vor und erfreut in einer jiveiten Nummer gufamnten mit
tiner S al8 flotte National= und Eharaf! fonnte
bei Den einelnen Tdngen etwas mebr Temperament ur Anwenbung
fommen, wa3 bejonders beim Gjardas, bem feuvigen ungariihen
Rationaltans, feine Giiltigleit haben mag. — Die Gebritder Speci
bringen al8° Salon:Grotest:Duettiften vor allem eine Satire auf bdie
Audtoiichfe weiblicher Mobe, dieuns jebod fo wenigdecent etfdyeint, baf fie
obne bem Programm nennensdwerthen Schabden su bringen cinfadh geftridyen
Terben fnnte. Jm Uebrigen ervegen ifre launigen Couplets viel Heiterteit,
ennjdhon die vorhandenen Stimmmittel einiges gu witnjdyen iibrig lafjen.
od) toird, wie bemertt, biefes Deficit burd) bie RKomit des Vortvags gededt.
= Gin Sdattentiinftler par excellence ijt Pir. Osfar Alverti,
ber burd) feine Hinde und IHleine Dilfsmittel auf bellem Hinter:
?‘J‘"b;, ‘gﬂn e Romane aud dem Leben fich abfpielen [dft und daburdy
tilrmijdye .étlterm! und nidht endentoollenben Beifall bervorvuft. Jn
Summa: Hochit anerfenmensiverthe Leiftungen unbd infolgedefien ein
g'ﬂllﬁniﬁtr Abend, et Falftoven, bie den Befud) unferer Gmghﬂd:
ale aud) in biefem Spielabichnitt nur empfehlendmwerth erfdeinen laffen.
Diveltionsbureau gebt und nod folgende Mittheilung su:
ballatheater finden vom 1. Mai ab die Sonntag:
mittag:Borftellungen nidyt mehr flatt, unbd werden
biefelben erft gum 1. September mieber aufgenommen. Der Deliebte
':"iibfénbpen bei Frei-RKonpert wird jedod) ununterbroden
itden Sonntag Vormittag abgebalten. 4

b. Rommers. Der hiefige ulabemihﬁ:lanbmtt&fd;nfh
lide Berein bielt gejtern Abend in Burfharbts Hotel (Schavier
Mler) feinen Antritts-Rowmers, weldyem audy merere Docenten wid
Brotefioren bes Lanbwirthidysiiichen Initituts beimobnten.

b. Mit pem PF e qur Sdniede

e

ferde gejtitegt.  Auf bem m%
eftern  Bormittag d¥  Dienftlnedyt N. im  benadbarten
8borf mit bem Bferde fo unglitdlicdh, dbap er einen Bruch
‘8 CqIhffelbeins alitt. |

arbeiter find in bedbrohlidher ©timmung; fie fordern bie
fofortige Griebigung ihrer Anfpritde

A\ Budapeft, 3. Maj, 9 Uhr 16 Min. Vorm, (Telegramm
unjeres Korvefponbenten) Jnfolge ber Berhaftung ihrer
Flthrer herridht grope Aufregung unter den Badergefellen;
morgen foll eine grofe Berfammlung ftattfinden. Die Polizet trifft
energifde Borfehrungen.

* Brag, 2. Mai. (},8" Oberleutenddorf in ber bohmifden
erlﬂt)mmmannﬁzuh T ilg ftiixmten 800 Arbeiter bie Schid'iche
Fabrit.  Das 08 Beyirl war erfolglo8.
Dragoner tricben endlic) bie Hrbeiter auSeinander, worauf der
Fabrif-Divettor die Avbeit einfte [Len lieh.

L. Briiffel, 3. Mai, 10 Uhr 8 Min, Vorm. (Telegramm
u‘nicr:é Rorrefpondenten) Die Lage in ben belgijch-fran:
abfifdien Grenggebieten ift bedrohlid; toeit ilber 60000 Arbeiter
ftriten.

* Rille, 2. Mai. Jwet Rapallerie:Eseadrons find Heute
Mittag fdbleunight nady Roubair und Armentidres abgegangen,
;’uo_‘e‘m: mit Revolvern bewafinete Arbeiteridaar Pliinderungen

eging.

¥ Parid, 2. Mai. Die Lage im Nordbepartement wird ftiind=
Lid bedbrohlider. .. 60,000 fjtvifende Arbeiter erzwangen bie
Sdlieung der meiften Fabrifen und Verfaufsliden un mif:
banbeltenmebhrere Fabrifanten. Der Prafelt telegrapbhirte um
militévije Bevftarfung nady Paris. Die Bewegung nimmt einen
ausgefprodyen anavdiftifden Gharatter an.

Privattelegramme des , General-Anzeiger.”

X Wien, 3. Mai, 9 Uhr 16. DVin. BVorm. (Telegramm
unferes Qorrefpondenten) In Sollenau fand in einer
Pulverfabrit eine Grplofton ftatt, wobei 5 Arbeiterinnen
fdhwer permunbdet wurben.

* Die Dummen werden nidht alle! Sist ba im
Wartefaal biefigen Bahnhois ein oftpreufiicher Avbeiter, su bem fidh
balbd 3iei anbere Jndividuen gefellen. Nadbem diefe Griteven gefprads:
tweife audgeforfdyt, dafy derfelbe auf einer in bev Nibe liegenden Grube
Avbeit fuchen twolle, gaben fie an, cin Gleidhed thun su wollen und

+ Lemberg, 3. Vtai, 9 Uhr 16 Min. BVorm. (Telegramm
unfered Sorrefpondenten) Die Polizei unterjagte die
angefiindigte Tagesreveille anldflid) ber Gebentieier ber
polnijden Berfajjung von 1791,

traten bierauf Gald die Wanderung auj der Strafe nac A i
3u an, wo fidy ihnen noch eine 3. Pevfon zugefellte. Untertvegd tvird
Lald dad Gefprid) aujs RKartenipiel gebradit und nod) ehe Ammendorf
erweidyt ift, an eimer paf telle des C ein Spi

m bem

L. Mwmijterdam, 8. Mat, 10 Uhr 8 Min. Vorm. (Teles
gramm unfered Rorvefponbenten) Jn allen groferen
Otiidten  Hollandd  fordern die Anardiften in Plafaten 3u
Dord und Braudftiftung auf. Die Polizei befeitigte die

zﬁmadﬂ und amwar bad befannte
i

R
&) ii:bud; ber Avbeiter anjinglidy fern
ie

Gh
telt. AIS er aber fah, bdafy
ie Anbern anfdycinend Bfterd gropeve Vetridge g , lieR audy er
fid) vexleiten ju fpielen und bald waven feine Griparnifie von einigen
Marf in den Hinden der Gauner, die, naddem fie ihn audge:
pliindert, den Riidwes nadh Halle antraten. Der Oitpreuge folgte
inen und till aud) einen devfelben in einem Reftaurant an der
Merfebuvgeritrafze gejehen haben; bald verfdhwand der Gauner jebodh
durd) einen groeiten Ausgang und der Betrogene atte bas Nadiehen.

@elegramme nud felpte Jndjridjten.
NacdhElinge zum 1. Mai.

¢ Gine wabre Sintfluth von Telegrammen berichtet und anch
eute nocy Giugelheiten iiber ben Verlauf dbed 1. Wai, Dbeftitigt
aber nur, bap die Demonftration, an der fidy iiberall mur ein vers
feywinbend fleiner Brudytheil ber Arbeiterfdaft betheiligte, in Rube
verlief; bdurd) eine Wiebergabe der fammtliden Depefdyen, die
immer wieder dadfelbe melben, wittden wir unjere Lefer muw er-
miiben.  Wir befdyriinten und alfo aud) heute darauf, nadyitehend
bie widtigiten nadtraglidhen Drahtmeldungen ju regiftvivens

(Meldungen von Wolff's telegr. Bureau)

* Hannover, 2. Mai, Abends. Sammilidhe aus der Proving
i RNadyridhten  bejtiti baB bev gejtrige Tag iiberall
vubig und ordnungsgemap verlaufen ift.

i %mm, 2. Miai, Abends. Aufer in Profnis und Lunden:
burg ift in Mabren bdie Orbnung nirgends gejtovt worden. Jn
Profnip und Umgegend ift nad) ben beveitd gemeldeten Swifdheniillen
big Mitternadyt feine Rubeftorung mehr vorgefallen. — Dev
Gpeefp in Lunbenburg entftand in Folge der Forderung der Avbeiter
ber Ddortigen Raffineric um Lohuerhdbung. ALS diefe nicht gleich ge-
wibrt wurbe, votteten fid) bie Avbeiter gufammen und wolten
Raffinerie fticvimen, wovan fie von der Genddavmerie verhindert wurben.
Gine Abtheilung Dragoner jeviteute die Menge, toobei einige leidte
Berlesungen vorgefommen find und eine Berhaftung

Anfdliige wnd forjdyt nady den Urhebern.
Wolifé telegr. Korrejpondens-Burean,

* @ofia, 2. Mal, Abends. Die Beerbigung ded in der
Nacdht gum 1. b. M. bon dbem ruffifdyen Unterthan Lajin ers
id)qﬁcnen Poligeifommiffars (fiehe aud) unter ,Orient’,
Polit. Ueberf. ber vorlieg. Nr.  Aum. der Red.) bat bemte unter
jablveicher Wetheiliqung  ftattgefunden. Pring Ferbinand, der
Dhinifterprdfident wnbd der Polieiprifett liehen Rrduze am Grabe
niederlegenr.

* Werlin, 3. Mai. Jn ihrer in ver Friedridiftrape ges
legenen Wobrung wurde vorgejtern eine Tdugerin bdes Kduigl.
Theaters, Friulemn K., als Yeidye in ihrem Vette aufgefunden,
Da bie Betreffeude nidht vorher trant gewefen war, fo rurbe an=
genommen, baf bicfelbe ihrem Leben durd) Gift ein gewaltiames
Gube Deveitet habe. Die Annabhme bejtdtigte fidy jedoch micht, s
tourde vielmehr feftgeflellt, dap Friulein . von einem Herys
fhlage getroffen worben ift, der al8 eine Folge itbermipigen
Sdniivens evadytet tird.

* Parid, 2. Mai, Nadis. (Dep.-B. Herold.) Conftans
befdylof, unversiiglich mehr ald 300 Fremde audzumweijen, die
ihm al8 Theilnehmer an bder gejtrigen Manifeftation begeidhnet
mwmben. Cipriani, ber befannte italieniidhe Revolutiondr, wurde
eute mieder freigegeben. Louife Midel ift nad) St. Gtienne
gebracht worben, wo ber Prozeh gegen fie eingeleitet twerden
wird.

— uf Beranlaffung der Glieder ded Romitees der nationalen
Bertheidigung, weldye in der legten Beit in dicjer Besichung gang

wurbe. Gegemvdrtig berridyt vollftanbdige Rube.
* Wien, 2. Mai, Abends. Sammtliche Seitungen fprehen fich
anerfennend iiber die vubige Haltung der Arbeiter in Wien und
in Oefterveid-Ungarn am  gejtvigen Tage aus. Die Wbeiter biitten
ihrer Sadye bamit Dienjte geleiftet, wibhrend die vorber vorgefommenen
Gxeeffe ihrer Sadhe nur batten fdidlid) fein Tonnen.
* Bern, 2. Mai, Abends. Aud allen Cantonen wird beftitiat,

Defjoubere Anit gemadyt haben, ift die Ritdtehr Bou-
langer's wd Rodhefort's nad) Frantreich Heute befdhoffen
worben.  Beide follen fid) am Sountag friih nady Frantreich
cinjdiffen und an einem Puntte lauden, den Voulanger in einem
Sdyreiben an ben Prifidbenten ber Republit niber begeichnen wird.
Boul witd ertliven, baf er feine fritheren Bedenten gegen

Daf geftern nivgends Rubeftdrungen vor 1 find.

* Barid, 2. Mai, Abends. Die meiften MorgenDlitter fchreiben
ben rubigen Bevlauf bdes gb:ftriam Taged ben Mapuahmen dber Re:
gierung, wie ber Daltung der grofen Majoritit der Bevdlferung su.
Jn ber Proving ift bie Rube nirgends erheblid) geftdrt worben.

* RNom, 2. Mai, Abends. Geftern find hier im Gangen 46 Per:
fonen perhaftet worden, bon dbenen 19 dem Geridhte ibevgeben und
27 theild freigelajien, theils ausdgewiefen wurden.

Die Arbeiter-Bewegnug,
(Meldbungen von ,Wolff's telegraphifdem Buveau”)
* MWien, 2. Mai, Abends. Jn Freiwalbdbau ftrifen die Hand-
werfer und ein Theil dex Avbeiter der medhanifhen Webereien weiter,
peralten fid) jebody rtubly. Die Fabrifen baten den Vesiree

bas Ausnahme-Berfahren fallen laffe und daf er fid) diefem Ber-
fabren untertwerfe, nidht aber al8 politijdyer Mann, fondern ald
©olbat. Der General wird ben frangdfijhen Voben [in aller
®ala, mit allen Otben gejdymiidt, betveten. Die Regierung wird
unversitglich Mafregeln evgreifen, damit die Anfunft Boulanger's
und Rodjefort’s nicit Anlah u Unordmungen gebe. (Die Nad-
tidyt, bon ber twiv aud) im politijen Theile der vorliegenden
Jtummer Notiz nehmen, fdeint und vorliufig nur ein Mandoer,
wm bdie entfdjeidenden Vallotagewahlen am Sonntag ju beeins
fluffen. Anm. d. Red.)

um feine Vevmittelung.

* Mond, 2. Mai, Abends. Die Arbeit ift iiberall wicder
aufgenommen tworden. Die Befilvdhtungen, dap in dem Borinage
eine allgemeine Avbeitdeinftellung erfolgen mwiirbe, Haben fidh fomit
nidt bejtitigt. i %

* Roubaig, 2. Mai, Abends. Die Anzabl ber Strifenden ijt
auf 30,000 angewad)en. Da die Arbeiter bvielfach bie Wi f

Wetterbericht ded , Geneval - WAngeiger”,
Boraudiidtlidhes Wetter am 4. Mai.
RNordiftlicher bid fiiddjtlicher mifiger Wind, vevdnder:
lidyes Wetter. Niederichlage nidyt

idyt andgef

nahme ber Arbeit verhinbert haben, fo wird unter Ginwirfung anar:
dijtifder Glemente ein allgemeiner Ausftand crivartet. Die
Behdrden Haben itdvif vfti i

* Parid, 2. Mai, Abends. Aud Tourcoing von Heute Vou:
mittay_eingetroffene Melbungen beseichnen die Lage als ewnjt. In 26
Gtabliffementd ftvifen bdie Arbeiter. Aud8 Roubair find 5000
Gtrifende nad) Touvcoing gefommen und verbreiten fich in der gangen
Stadt. An mehreven Punften fam 8 3u Ordnungsdftdrungen
ub Gewaltthatigleiten; die (ﬁniriebigun% mebrerer Fabrifen
tourbe  niedergeriffen. Die Behird haben ftavfungen
nadygefudt.

W. B. Barcefona, 3. Mai, 7 Ubr 45 Min. BVorm. Die Civil:
gardbe gevitreute gefternn Abend bie {idh fortgefeht bilbenden Gruppen
Strilenber. ©ie mufite von ben Waffen Gebraud
maden. Mehrere Revolveridiifie find gefallen, wei Perfonen
wucben vertoundet. Das Stanbdredt rwurdbe fir Barcelona und
Umgegend foeben proflamirt.

* @aarbriiden, 2. Mai. (Dep.-Bur. ,Herold”.) Die Bauhands
werfer in ben groperen Stibten und Lvtfdaften der Kreife Saars
briiden, Ottroeiler unb Saarlonis find itbereingefommen, die 3w b1f=
ftiindige Arbeitdzeit (incl. swei Stunden Ehpaufe) von Morgens
6 big Adends 6 Uhr allenthalben gu fordern. Al Gnmbml_n?n jollen
40 Pfg. (4 ML, taglich) verlangt twevden. Man Hofjt, dah biefe Forde:
tungen fich obhne Avbeitseinfteliung vertvirtlichen laffen.

O Mibrifd Ofteau, 3. Mai, 8 Ut 16 Min. Vorm. (Teles

gramm unfere8 RKorrefpondbenten) Die Gruben:

MarPtberidht.
Sonnabend, den 8. Mai.
Giev pro Manbel . d
Butter pro Pfund . . o
RKartoffeln pro 5 Liter. 3
Riiebeln pro 5 Liter . .
Sellevie pro Mandel . £ 48
RKohlritben pro Manbel &
WMobrritben pro Viandel . . .
Sovffalat pro Stiid, . . .
Rothe Ritben pro Mandel . . 0,60—0,60
Rabiedcdhen pro 3 Biinddhen . 0,10
Spargel pro Pfund . . . . 0,75—0,90
Balbmeifter pro 2 Biinddhen . 0,10
RKreffe pro 2 Bimbden . . . 005
Senfgurfen pro Pfund , . . 020 =
Pejfergurfen pro Pfund . . 0,30—0,35
lale pro Pfund , . . . . 1,40—1,60
edite pro Piund .
chleie pro Phumb .
Rarpfen pro Pfund .
gnr?en pro %Y""g .
atfde pro Piund .
Weifilde pro Phund .
Sdellfijde pro Punbd

0,15
0,06—0,10

L T T
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An griiner Waare war der Marlt nod) bejest mit Raps, Spinat,
Robliproffen und Blumentobl.
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@eneral - AUngeiger fiie Halle' nund den Saalfreisd.

l:ue‘s‘MeY&l‘s

Gr. Steinstr. 8. Halle a. S.

Grisstes Lager
Be5 cleganter fertiger Herren- und Knaben-Garderoben.

Enormes Lager simmtlicher Arbeiter-Garderoben.
Specialitiit:

Echt Hamburger Lederhosen mit Ledertaschen u. Lederbesatz & 450
TEF Geschiftsprincip: Streng feste, aber billigste Preise. @8

80. b.
Thcht
mann
gefell

toei

onb:
Nlliar
bighe
qth'id

Ecke Barfiisserstr.

eiine
mittag

Ohne Preisangabe er-

Ohne Preisangabe er-
heblich billiger als jede

heblich billiger als jede

'—% . ‘. 3 5“, J-—'

' Concurrenz! . Concurrenz!
L]
Special-Etablissement
filr
en gros Damen= und Kinder=-Mintel en detail
empfiehlt

Neu eingetrofiene grosse Sendungen

Promenadens=, Regen- und Frilhjahrs-Mintel, farbig und schwarz,
Dollmans, aquettes, Visites in Wolle und Seide,
Kinder-Regen=Miintel un Jaquettes vom einfachen bis elegantesten Genre.

Kleidsame Facons. Sauberste Arbeit. .
| Geofel von 8 Uhr Yorm. bis 9 Uhr Abends. | [Geafet von S Uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends. |
Griftes Special-Gefdjift fiie fertige Herven- und_ Hnaben-Garderobe
10; 12, 13, 15, 17, 18 an i

y y ’ |
5 Leipzigerstr, 5 in den oberen Riumen 5 Leipzigerstr. 5
p 'I':reppe hoch
o ferirt
B BI[ | BI B Preis-Verzeichniss:
Budtstin:-Ansiige in guter Waare und Arbeit bon . . . , . ML
Saifon-Anziige in allen Mobdefarben von R e R | . 12, 14, 15, 17, 19, 20 an
Facon:Anzige, das Neuejte der Saifon, v & @ . 15, 17, 19, 20, 22, 24 an

Naddrud verboten.
Die

Hallesche Concurrenz-Gesellschaft

pochelegante lu;ﬂ%c in engl. und fmmol etoiym von = t. 18, "0, .22 24, 26, 28 an

a:lwnd ’lhxshgc m Mme, 22, 25, 27, 30, 83, 86 an

‘.Ulf 9, 10, 12 18, 15, 17 an

ME. 12, 14 16, 18, 20, 25 an

INE. lh, 13, 20, 22, 25, 28 an [

. . - . L. 14, 16, 18, 20, 22, 26 an [N

aquetd in allen Deffind von . . M. 5, 6, 7, 8, 9, 10 an FEE

ieu, mnbmid)nm elegant figend, von . . M. 2, 'i‘JQ, 4,5, 6 an

Gingelne VBuddfin-Hofen in engl. und frangdiifhen Stoffen von . )] 9, 10, 12 an

Ginzelne Vudatin-Weften in allen Mobefarben von . . . M. 1“' 3 ‘"’ 8, ”W; an 8

tmuqﬂunﬁ ilnxuqc, neuejte Defiins, von o ' elable @v. LA 0 10, 11, 12 an f
ML, 8910111214:"\

von .

Budstin-Kuaben-WUngiige, Hodfein, neuefte %mons mit Bnltcn und G‘n\kc! filr jebes Qmu von

vew hat in Den groferen M. 3, 3 ‘z 4,5,6, 7

Stwnt ﬂnadqr, um u. geftreifte Deffing, der Lat ift mit gefticttem Anfer vevsiert, bon ML 4,5,6, 7 8,9an
in grofer Austvahl von . M. 6.7 8 9am 8

Wafdedte Molestin:, Drell:Knaben: !(uah%c, gIan wnd mif anlten, von ME. 11 an

Hausd: und Comptoir-Joppen, Turntnd), Jagdtud), Molesfin, von . '17!4 l‘f,, 1“,., 2, 21, 2 an

Promenade-Jaquets, Cademire, Croijé, Satin, von s Vg 3, 31y, 4, b an

Wajdedhte Moledtin:Drell-Satin-PHojen, elegant fisend, on .

beit8-Ansiige, Cnglild) Leder, Caffinet, Zwirn 2., bon . -

ma Hamburger Lederhojen, ftdrme Jta[)urbm bont v

ma Deutidye Lederhofen in allen Farben b

ma Cajfinet:, Jwivn:, Fiinflamm:, mnleetm Hofen von

en feinjten Diagonalen und Kammgarnen bun
neuejte Dejfing, von . e
Saijon:Mebergieher, hodjeine )luéfubrung, bon « Be 4
Davelods, feinfte engliie Stoffe, von * Rl e
1 [off8 in allen Mobdefarben von .
Fingele Budstin:
Fingelne Buds

n-l"

gclmw,

M: immn' sto 123
sichungen veranlafjen fadwahnuh, ulH alten szhruud;lishm, uid;t f:lml
-u? unvmkﬂrd;m (Huru;tuuum s bredjen und nene die fiir
Die -umma;um ﬁ:r:urd;aﬂ hat es fid) suriAufoabe gemadt,
falls die neuen Bal it > las Prinzip
der streng festen Preise i 6in
g gm'u eingige rviditige Gefdjariovery

620hli[l‘mmh Dentfdjlands mur 3ufriedenheit vou Raufer nua Yer-
kanfer in nemever 3sit immer mehy Boden Das

putikum wirs 2« Wahrnehmung machen
miissen, dass da, wo stren
feste Preise ecingefiihrt sin
es auch reell bedient werden
muss.

Das Geundpringip Der Concnvvens-Gefellfdjaft bietet jedem

die Garvantie der billighen uud veellten Bedicnung, fo daf felbft
g:tml;‘:m ;ﬂu::mknun bei eim g ent Qtl‘udn der Gtabliffements die obige

Behauptung betrefts der Reellltai und Preis=
wiirdigkeit der Waaren it i win,
auffammtligen Woaren fud 2ic illigsten

. 4, 5,

‘ot 1’14. 1‘32. ? 91y, 2o, 3 an
U 6, Oifa, 7, 8

ME. 11, 1Ys, 9, 2!/‘, Sy an 8

Seidene u. weisse Piqué-Westen Staub-Mintel, Kellner- |
Jacken, Fracks etc. in geofier Answabi u den bilighen Preifen.

Flicklappen werden gratis verabfolgt.
[

‘Gefellidhaft:

!
Qah,

thenrer

7l
1) We, geu @rf billige Preife.
rifite Andtvahl, neuefte Mode, in allen Grifien und Weiten.

verkaufspl‘e|se in destlidy evkennbaven wothen
: Sahlen und Drudfdyrift A h‘ 1:_115‘ kann cin Abgng, in welder
olite, ni
garm ”g‘lb‘t: l\"?ﬂt:";at:gnx'g;:: Bayg hi:rtg alrimiv alr- cin Fort-
fdyritt und eine I Im;ru t werben
wwb. Yoffen wix rmf die Unter und
Soncurrews: e(ell'[ daft,
in firm: Mayer & Co., Halle.

i Dued) Leitung bewihrter Jujdhneider alle Faconsd und jdhvner SdHnitt.

Grofier Umijan mit dem Eleinften Nugen.

Einzel-Verkauf za wu‘khchen ¥Fabrik-Preisen. @i
Bei der Neuorganifation haben wir ftrenge RNeellitdt und zur befonberen Aufgabe gemacyt, und um dad

geehrte Publifum vor Uebervortheilung ju wabren, ift auf jedbem einelnen Stiid Waave bder billigite ‘Bu\‘aui?

pretd in beutlich) erfennbaren vothen Jabhlemw und @rnam ft vevgeichnet und Fann ein Abjug, in welder

Form derfelbe aud) verlangt werben follte, nidht ftattfinden.

Publifums in furzer Seit ju evtverben, bitten wir jugleidh um giitiges Wohlwollen und regen Jujprud). Dev
Befud) der BVerfaurslofalititen ijt, audy obne zu faufen, gern gejtattet.

Oallejdhe Concurren 3 (Gefelldhaft,
in girng: Mayer & ., Halle. .
5 Seimtgetftt 5, cine Treppe Hod). 5 Setmtget:ftt. 5.

uch Sonntags gedfinet.

Snbem toir die Hoffnung hegen, durdh aufmerfiame unb ftreng folibe Bedienung das Bertvauen eines geehrien § :




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


